
Verzeichnis
der OC und ehrw. Provinzsenioren

seıt ründung der Provinz 1581

A.Patres

Aus italienischen Provinzen sind zwel Patres nacheinander Provinzsenioren SC
worden, die die Gründung un: die Anfänge der roOvinz grolie Verdienste
sich erworben haben un er ohl verdienen, erwähnt werden. Es sind

P. Johann VO Ulm Um 1531 1in Ulm geboren, wurde als
junger Knabe VO durchziehenden berittenen Vornehmen aus Neapel
entführt. Hier erhielt eine treffliche Erziehung un!: kam ach Jahren
als Edel  2  z  Knabe den Hof der Königin VO Neapel, welche ih auch
adoptierte. Der wackere, unverdorbene Jüngling konnte aber Hoft:  C  Z
leben €e1in Gefallen finden. Sein Sinnen un Streben gingen höher. Er
wollte sich dem ijenste Gottes weihen, wollte unserem Herrn in Demut
un AÄArmut nachfolgen, und Z7WarTr 1ın uUuNnserem damals aufblühenden
Orden

Am Mai 1547 ZOS das Kleid des heiligen Franziskus un legte
ach vollendetem Probejahr die heiligen Gelübde ab Jahrzehntelang
führte DE ein Leben der Buße un:! des Gebetes. Im Frühjahr 1582 wurde
CI weil der deutschen Sprache mächtig, in die Schweiz geschickt,
SCITIC Ordensprovinz gerade 1m Entstehen begriffen WAar Es wurde ihm
die Leitung der Niederlassung in St. Jost Bürgenberg, und
die Betreuung der Ovizen anveriraut 1584 wurde Definitor, 1585
Custos Romanus, 1599 Definitor un Guardian in Baden

Äm August 1605 vollendete Se1n Tugenden un Werken
reiches Leben in Luzern „überaus gottselig un 1im Geruch der Heilig-
keit 1m Alter VO Jahren. ”

P. Anton Gallerani VO Canobbio (am Lago Maggiore). Aus der
mailändischen Provinz. Marz 1577 Ist im Januar 1583 1n
SCTC Provinz gekommen un wurde „Prasidens” des 1m Bau begriffenen
Klosters Stans; 1m Juni 1583 wurde dort Cjuardian und Novizenmeister,

Fr m. 14 Burgener P, Lorenz,; Helvetia Sancta (Einsiedeln
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1584 Definitor:;: 89—15' und annn wieder 021 un 08—16
Provinzial, der erste, der diese Würde in uUuNnserer Provinz bekleidet hat
Er ist ein vorbildlicher, ja heiligmäßiger Ordensmann SCWESCH, uUNseTeE

Ordensprovinz schr verdient. In Altdorf als Guardian gestorben
März 1624

P. Bonaventura Glarner VO Altdorf ca 1565 ohann Mai
1582 Der Erstgeborene der Provinz. Ursprünglich wenig talentiert, —

langte durch die Fürsprache Mariae ein ganz außerordentliches Ge
dächtnis, das ih erstaunlichen Leistungen befähigte, verband 1aber
damit doch eine große Demut un Einfalt. Bewunderungswürdig War

auch se1in Seeleneifer, besonders ZUr eit der Pest 1ın Konstanz, ferner
seine große Lebensstrenge un: große Liebe ZUT AÄArmut. ach seinem Hinz
scheiden WaTrcnhn seine irdischen Überreste der Schrecken der bösen eister.

Provinzsenior se1t dem 9. März 1624 in Stans Januar 16354
Sein Bildnis hängt 1im Refektorium auf dem Wesemlin.

P. Jakob Arnold VO Uri (Spiringen). 1571 (Jakob) 1591
Soll 1er Jahre iın der Walliser ission gewirkt haben Als Guardian
VO  3 Frauenfeld 1st VO  } einer reformierten Ehebrecherin schändlich
verleumdet worden. Seine Unschuld wurde aber VOT Gericht glänzend
erwliesen.

Provinzsenior seıit Januar 1634 in Luzern Oktober 1646
P. Abundius VO:  w} Chambery (Savoyen). Geburtsdatum unbekannt.

1594 In der Schweiz se1t 1609 Als seine Mitbrüder AUS$S davoyen
in ihre Provinz zurückkehrten, (1632) blieb CI; unNnserer Provinz treu, allein
zurück. War fast immer Vikar Provinzsenior seit Oktober 1646

12. April 165/ in Fribourg, ach uUuNnseTeIM Protocollum maJus
VO  } 5—1 Vikar SCWESCH ware.

P. Jeremias W endelstein von Freiburg i. Br 1583 Joh Ulrich)
1605 War Ööfter Superior un Vikar Provinzsenior seit 12. April 1657
16. März 1662 in Wil

P. Heinrich Amman VO: Freiburg 1,  Br. 1587 (Georg)
War einfacher Priester, ist 1aber dennoch hin und wieder Vikar geworden.
Provinzsenior seit Maärz 1662, gestorben als Vikar in Bludenz den
26 Mai 1667

P. Candid Bog VO  -} Zug ] (Melchior) Einfacher
Priester. Vikar verschiedenen Urten, besonders 1in Frauenteld un
Appenzell. Provinzsenior se1it 26. Mai 1667 6. Mai 1671 in Appenzell.
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P. Antonin Seywitt VO Bremgarten. ” 30. September 1595 (Hans
Ulrich) 1613 War einmal Vikar un: Lector CAaSsuum in Laufenburg.
Hin und wieder Guardian, untier anderem 1656 in Rapperswil, als
General] Werdmüller die Stadt Uumsonst belagerte. Hat sich Rappers-
wil sechr verdient gemacht. Provinzsenior seit 6. Mai 1671 725 Jun 1672

Hugo Sesart VO  $ Thann (Elsafß) 1593 (Joh Jakob) 1612
(Im Verzeichnis bei der Aufnahme als „Chirurgus: bezeichnet). War
Superior und Vikar einzelnen Orten. Provinzsenior seit unı 1672

14. März 1674 in Altdorf
11 P. Cherubin W agner VO Thann 1602 (Theobald). 1620

War mehrmals Superior un Vikar Provinzsenior seit 14. März 1674
5. März 1680 1n Kienzheim, Elsaß
19 P. Landelin Hüttenmoser VO Rorschach. um 1608 (Kolumban).
1626 Provinzsenior seit März 1680 Juni 1682 1n Altdorf
13 P. Philibert VO Belfort. 1627 In Brixen als Student, 1630—

1636, und 1636 als Lektor der Theologie. War spater Guardian un
Lektor, wiederholt 1n Freiburg und Solothurn un einmal in Luzern
(Theologie). Hat ach 1657 auf Befehl der Provinzobern angefangen,
die Annalen der Provinz schreiben und hat s1€e bis zZu Jahre 1649
beschrieben. Provinzsenior seit 28. Juni 1682 22. Juni 1686 1ın Soloth.

14 P. Ildefons uo] VO Kaiserstuhl, (Aargau): 1614 (Andreas)
1631 War einmal Guardian in Radolfszell, 1661 Provinzsenior se1it

Z2. Junmi 1686 19. März 1690 in Baden
15 P. Thaddäus Blum VO Bennweier S März 1615 (Christian)
1654 Prediger (C©) und paarmal Vikar Provinzsenior se1t 19. März

1690 17. August 1696 ın Bremgarten.
P. Julian Sidler VO Zug © 25. Jali 1619 (Melchior) War

wiederholt Guardian verschiedener Klöster. Provinzsenior seit 17. August
1696 Juli 1702 1n Zug

17 P. Beat Honegger VO Bremgarten. Januar 1624 (Beat)
1646 War oft Guardian mehreren Orten Superior in Dornach
während des Klosterbaues 3—1 Provinzsenior seit 8. Juli 1702

Juni 1709 in Bremgarten.
P. Matern Morger VO Eschenbach (St G.) Januar 1630 (Joh

Melchior) Provinzsenior seit 13. Juni 1709 15. Mai 1718 1ın
Näfels.
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Geminian enn VO W il 2 Maärz 1638 (Joh Konrad) 1655
12 Juli Provinzsenior se1t Mai 1718 A pril 1719 Wl

20 Tiberius Glutz VO Solothurn Mai 1635 (Joh Christo{)
November Provinzsenior se1it April 1719 September

1719 Solothurn
21 Joh Hektor W ürner VO:  } Schwvyz 11 Juni 1642 (Joh Hektor)
1661 Kin Mann der für nichts sehr eiferte WIC für die TeuUE Bez

obachtung der heiligen Regel Daher wurde ihm während Jahren
die Erziehung der ovizen anvertraut Er hat dem Orden sehr viele
würdige Söhne geschenkt Hernach wurde neunmal Zu Definitor,
dreimal Zu Provinzkustos, einmal Z Generalkustos auf das eneral-z
kapitel un einmal ZAU Provinzial erwählt 03—17 Provinzsenior
se1t September 1719 25 November 1719 Solothurn Der dritte
Provinzsenlor, der Jahre 1719 das Zeitliche g hat

22 Joh Konrad Mahler Vo  $ Pruntrut 8 April 1645 (Joh Theo
bald) 1662 Student (Frater) Landser (Elsaf) un: Pruntrut 1674

Studien „ 11 Valloniam versetzt 1676 nac. Delsberg Guardian
mehreren Klöstern Provinzsenior se1it 25 November 1719 Maäarz
1725 Solothurn

273 Aegidius Schorno VO:  ' Schwyz November 1648 (Jos Mi:
chael) 1666 War 3—1 Student Mailand Prediger QO.)
Uun!: Guardian mehreren Klöstern Provinzsenior se1it Marz 1723

74 Januar 1733 Schwyz
34 Lukas Imfeld VO  } Sarnen April 1646 (Ferdinand) 1667

Guardian mehreren Orten „Ein Mann VO größter Geduld Pro-z
ViNZSeN10Fr se1t 24 Januar 17359 schon Februar 1733 also ZWeCI Wochen
spater Zug

25 Tobias Castella VOo  \ Gruyeres (Frib.) Oktober 165/ (Tobias)
Hat verschiedenen Orten gewirkt besonders häufig Bulle

Provinzsenior se1t Februar 1733 Juli 1755 Bulle
26 Donat Zollet VO:  e} Freiburg ÄAugust 1659 (Philipp Nikolaus)
1678 War mehrmals Guardian Klöstern des Elsasses Provinzsenior

se1T 3() Juli 1735 25 April 1737 Freiburg
2 Marcellin Traber VO Luzern 27 Februar 1661 Joh oSs
1679 November War oft Prediger un:! mehreren Orten

Guardian Provinzsenior se1t 25 April 1757 71 Januar 1741 Sarnen

3 Pr.m 90 Pr. m. 1. 55
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P. Blasius Jörli VO  e} La Roche (Fribourg). Oktober 1660
( Josef) 1679; 12. Dezember. Wirkte verschiedenen Orten, besonders
1m Elsafß, VO  - eit eit aber immer wieder 1in Bulle. Provinzsenior
seit 24 Januar 1741 27. März 1742 in Solothurn.

P. Benjamin Zoilet VO Freiburg. 20. August 1664 (Franz Bernz
hard) 1682 S— 1 Vikar und Novizenmeister in Sulz, Elsafßß. —
uch Guardian. „Eıin guter, wohlmeinender Mann. “ Provinzsenior seit
27. März 1742 1. Oktober IN in Freiburg.

P. Quirinus Muos VO Zug FD Juli 1667 (Beat Konrad). 1685,
28. April. Wird in einem Mitgliederverzeichnis als „ Vicarius perpetuus ”
bezeichnet. Es hat also damals etIwas gegeben. Provinzsenior seit
1. Oktober 1743 7. August 1745 in Luzern.

31 P. Chrysanthus Bossard VO Freiburg. 28. April 1667 (Franz
Peter) 1685, Mai Einst Vikar in mehreren Klöstern. Provinzsenior
seit 7. August Er  S 21. Januar 7R in Altdorf

P. Damasus Gugelberg VO: rth 18. April 1673 Joh Leonhard)
1690 Superior in Rigi-Klösterli un Pfarrer 1n Untervaz. Im Herbst

1721 VO Rigi-Klösterli als Guardian ach Landser 1m Elsaß verse(tz(t,
aber ler VO der französischen RKRegierung nicht zugelassen, weshalb
wiederum ach Untervaz als Pfarrer bestimmt wurde In Untervaz scheint

bis 1741 geblieben se1in. Provinzsenior se1it anuar 1755 Er
starb 21. März 1757 in Altdorf

P. Irenaus Staffelbach VO Sursee. 19. März 1673 (Moritz) 1691
Zur Zeit der Aufnahme 1m Verzeichnis als: „Logicus absolutus
organoedus” vermerkt. War spater Prediger un Guardian. Provinzsenior
seıit 21. März AT 9. März 1761 in Sursee.

P. Michael Bossard VO Freiburg. 18. Maärz 1678 (Jgnaz Jos.)
1699 1/21—* 1725 in Lothringen, wohin mit 7z7wel anderen Mitz

brüdern als Prediger geschickt worden ist. uch Vikar. Provinzsenior
seit 9. März 1761 anuar 1763 in Freiburg.

P. Achilles Castella VO Bulle Oktober 1680 (Anton) IA  =
Provinzsenior se1it Januar 1763 24. März 1766 1ın Bulle

P. Leonz Brandenberg VO Zug Juli 1685 (Franz, Pius, Ignaz).
1702 Hat in vielen Klöstern der Schweiz gewirkt un ein Jahr 1in

Straßburg. Provinzsenior seit März 1766 18. Aug 17759 in KRappersw.
P. Damian Sidler VO  - Zug 4_ Oktober 1691 (Karl Wolfgang).

E 1710 30. August. In den Provinzannalen heißt 65 VO ihm ‚Schon als
Ü Pr In. 91 Pr I, 908 29 Pr 111 94 31 Pr I, 98
37 4 C: Wind P. Siegfried, Geschichte Dornach, C: D
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Novize soll durch großen Fifer gezeigt haben welch C1in vorbildlicher
rdensmann werden würde Den guten Geist welchen er Noviziat

sich aufgenommen, hat als Kleriker, nicht WIC gern geschieht
1Abnehmen lassen, sondern Gegenteil VO Tag Iag vermehrt
Zu den Studien zugelassen; hat gleicherweise Fortschritte gemacht
der Wissenschaft und seraphischen Geiste Infolge dessen wurde
er bald nachdem er absolut geworden, ZUu Lektor ernannt, zuerst
Casuum ann der Philosophie un endlich der Theologie Als solcher

unterrichtete Schüler nicht DUr der Wissenschaft sondern
auch geistlichen Leben da hne dieses, WIC oft sagte, die Wissen-z
schaft wertlos sCc1 ach dem Lektorat wurde sogleich Guardian und
bald Definitor dieses zweimal Guardian 1aber öfter, ZUr großen Zu
friedenheit der Mitbrüder un der Weltleute Provinzsenior se1t Aug
1775 20 Oktober 1774 Zug

28 Leonhard Irachsler VOo Stans Okt 1692 (Nikolaus Jos.)
1710 3() August War 1728 ein Jahr lang Besancon Später Jahre

lang (1738—1755) Missionär Moskau Provinzsenior se1it 20 Oktober
1774 Dezember 1778 Stans

39 Pontian Kilchör VO Liebistort (?) Freib 31 Maärz 1697 ( Peter)
1719 Kkam 1747 ach Paris ZUr. Schweizergarde 1755 ach Zug

Provinzsenior se1t Dezember 1778 11 November 1779 Freiburg
4() Archangel Russi VO  } Ursen 29 Juli 1697 (Floridus) 1720

1733 ach TIurin versetzt „ ad obsequium militum Guardiae bis 1742
Provinzsenior se1t 43 November 1779 April 1783 Altdorf

30 Oktober 1707 (Joh Au41 Angelus Nieriker VO Baden
gustin) 1727 Kinst Guardian Provinzsenior se1t April 1783 Feb
1785 Bremgarten Hat sich „auf den Tod bestens vorbereitet

47 Didakus Schneuwli VO W iüinnewil Freib Januar 1709
Joh Jakob) 1730 Januar Befand sich 42—17 Ernen (Wallis)
Provinzsenior se1t Februar 1785 November 1788 Freiburg

45 Stanislaus Blunschi VO  e} Zug 11 Februar ‚ yanl (Hans Leonz)
Juni Kommt 1740 ach Brig un wird 1744 Sekretär des

Provinzials Christof VO  - Sursee, uUun: 0—17 Novizenmeister
Zug Provinzältester seit November 1783 November 1789
Solothurn.

44 Tiberius Arnold Obrist Vo Solothurn Januar 1715 ( Peter
Jos.) 1731 Die Provinzannalen melden VO ihm „FKin gahz hervor;

Pr. m 141 D
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ragender Ordensmann voll Talente. Schon als Frater überragte alle
seine Kursgenossen durch se1n Wissen. Daher bald A Lektor ernannt
Ein Prediger VO Gottes Gnaden. Ausgezeichneter UÜperar und Feld
prediger. Oft Guardian, der sStramme Ordenszucht aufrecht hielt Z weiz
ma] Deftinitor un Custos, einmal Provinzvikar, welche AÄAemter
vorbildlich verwaltet hat War überaus tüchtig in den Geschäften. Die
schweren Jahre des Greisenalters verlebte sehr andächtig. Fand sich
jeweilen als erster im hor ein, War selten VO Kloster abwesend, sehr
eifrig in der Verehrung der Gottesmutter. Auf den Tod bereitete
sich emsig VOT un äußerte wiederholt sein Verlangen ach ihm Er
wurde ihm erfüllt in seinem Lebensjahr.” Provinzsenior se1it Nov
1789 Januar 1795 1n Solothurn.

P. Pius Ritter VO: Luzern. 25. Aprıil 1715 (Jos Anton)
Prediger un! Guardian mehreren Orten Provinzsenior seit dem
25. Januar 1795 November 1795 in Luzern, „nachdem seinem
Namen (Pius) gemäfß gottselig gelebt hatte.”

P. Theodorik Schwend VO Baden 5. Oktober 1717 (Franz
Karl) 1735 War Lektor in Schwyz, Baden un:! Sursee. Ferner Novizen-
meister, bald in Altdorf und bald 1ın Zug, gewöhnlich auch zugleich
Guardian. Letzteres auch anderwärts. Provinzsenior seit November
1795 1. September 1800 1n Baden ‚reich Verdiensten.”

P. Leonz Mühlebach vo  $ Malters. Oktober 1719 (Joh Bapt.)
1—17 in Neapel. Später Lektor. 1774 Guardian in Luzern,

auch während mehreren Jahren Beichtvater des Apostolischen Nuntius
Caprara. Provinzsenior se1it 1. September 1800 . Mai 1803 „1N gutem
Alter” in Luzern.

P. Moyses Jäger VO  - Mels 19. Juni 17272 (Joh Jak.)
Provinzsenior se1t Mai 1803 14. April 1807 1n Mels

P.Gall Gerig VO:  a V assen. Mai 1728 (Franz Heinr.)
4—17' also 33 Jahre ın Neapel: ‚ad servıtia guardiae militaris.”
Provinzsenior seit 14. April 1807 9. März 1818 in Altdorf 72 Jahre
Ordensleben, 1mM SaNzCch War 11 Jahre Jang Provinzältester!

50 P. Flavian Ziltener VO  } Schwyz. Januar 1736 (Jos Franz
Anton) 1753 Einst Guardian in rth un Olten Provinzsenior seit
9. März 1818 12. Januar 1820 1ın Schwyz.

51 P. Hierotheus Fruonz VO  - Sarnen. 3. Oktober 1737 (Jak. Jos.)
1756 Lektor, Vikar In hur 40 Jahre Jang Superior: 76—1

Provinzsenior seıt Januar 1820 Januar 1824 1n Sarnen.
45 Pr ;066 177 46 Pr . 178 Pr I11,. 182
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57 P. Illuminat Thorin VO Villars:sous:Mont, Freib Febr.1739
Joh Simeon) 1757, 9. März Guardian, UOperar, wiederholt in Freib
Provinzsen. se1it anuar 1824 1826 in Bulle Fast Jahre
Ordensleben.

53 P. Valentin Schönenberger VO W il 24. März 1744 (Gallus Ni
kolaus) 25. März. 1777 Domprediger in Arlesheim Al

ern Orten Definitor. Provinzältester seıit 5. Oktober 1826
1828 1n Baden

54 P. Anton Mar  1a abe VOo Delsberg. . Dezember 1742 (Ignaz
Ludwig) 1760, 28. April. Einst Guardian. Provinzsenior se1it
1828 16. März 1834 ın Solothurn. Ist also 92 Jahre alt geworden, O

VoNn 1m Orden verlebt hat
55 P. Faustin Fleuri VO  - Pruntrut 5. März 1751 (Ignaz Leonhard)
1768 Weilte 0—1 in der Lyoner Provinz, sich 1im Fran-z

zösischen vervollkommnen. Provinzsenior seit Maärz 1834 Er
starb Februar 1835 in Saint:Maurice. 6/ Ordensjahre!

56 P, Rafael Keiser VO Zug &. Mai 1751 (Georg Michael) 1769
Provinzsekretär. Professor 1ın Stans (1780—1785). Dann bis 1795 Lek:
t{Or in Luzern. — Guardian. Provinzsen. se1it 28. Febr. 1835 Nov
1837 in Zug

P. Ephrem Wyß VO St. Nikolaus, Solothurn. 1756 12. Maärz
(Nikolaus) Provinzsenior seit November 18357 Nov
1840 1n Solothurn.

58 P. Felix Lachat VO: Les Rangiers ( Pruntrut (?) 10. August 1762
Franz) 1778 „Sacerdos mente interdum captus Mythologicis V1S10N1z
bus relictis gaudeat coelestibus. Provinzsenior se1it November 18340

Februar 1844
59 P. Alban Faßbind VO rth 15. Mai 1760 (Joh Sebast.) 1779

Prediger un:! Guardian. Frühzeitig erblindet. Provinzsenior se1it Febr
1844 9. Oktober 1850 1ın Arth „Das ewige Licht euchte ihm, der
viele Jahre des Augenlichtes beraubt war !” Jahre alt, 71 1m
Orden

60 P. Raymund Kaoller VO Montsevelier. 1 Febr Sal (Joh Bapt.)
1789 12—18 Novizenmeister in Baden Später Guardian, Definitor,

Custos un Provinzial (1830—1833). Provinzsenior seit Okt 1850.
Februar 1852 in Saint:Maurice.

Pr 210 Pr Yl 28 Pr In. DEn
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61 Martin Kennel VO rth Juni 1773 (Jos Franz)
Finst Vikar „Kin frommer schlichter Mann TOV zSenior se1t Febr
1852 Mai 1852 Schwyz

62 Franz Ma  ler VO:  - Zug Februar 1778 (Michael Pius)
1794 Novizenmeister un: Lektor, Prediger, Guardian Provinzsenior

se1t Mai 1852 14 Juni 1854 Altdorf
63 Fridolin reıi VO Olten Mai 1776 (Jos Philipp) 1796

Provinzsenior se1t Juni 1854 Januar 1856 Olten
64 arl Uzler VO' Engelberg, ursprünglich VO  - Wurmlingen Würz

tenberg Juni 1780 (Michael) 1797 Prediger un Guardian
mehreren Klöstern TOV zSenior sSe1t Januar 1856 Apr 1861
Sarnen

65 Sigismund Furrer VO  e Unterbäch 23 Dezember 1788 (Joh
Christian) 1810 AÄAm 21 Dezember 1811 Zu Priester geweiht un
ZWar VO früheren Mitbruder und damaligen Bischof VO au:

und enf aximus Guisolan In sSsEINCNHN Studien-z un ersten
Priesterjahren WarTr schweren körperlichen Leiden unterworfen, welche
die besten Aerzte für unheilbar erklärten Allein ach vertrauensvoller
Zufluchtnahme Z Gebet un ZUrC Fürbitte gottseligen Priesters
besserte sich SCIN Zustand auffallend kurzer eit wurde m1t
der eit Provinzsenior Er WAar mi1t herrlichen Gaben des eistes un
des erzens ausgestattet un wurde daher 1817 Z Lektor ernannt
erst Solothurn 1826 Sitten Gerühmt wurde vorzügliche Lehr

Unter SC1NEeNMN Schülern befand sich der spatere Charitasapostel
Theodosius Florentini auf welchen Sigismund großen Einflu{£ß aus:

geübt haben soll „Dieser Mann, bezeugte Theodos selber, hat mich
studieren gelehrt Er hat INC1MN Geistesauge geöffnet Im Herbst 1835
wurde Sigismund Guardian und (Custos Solothurn und folgen-
den Jahr Provinzial (1836—1839) Er War auch eifriger, erfolgreicher
Geschichtsforscher un Mitglied mehrerer gelehrter Gesellschaften Vor
allem aber War ein vorbildlicher Ordensmann Uun: unermüdlicher
seeleneifriger Priester, Ce1in Priester ach dem Herzen Gottes, der unsäglich
jel Gutes gewirkt hat Provinzsenior se1t April 1861 Juni 1865

Sitten
66 Viktorin Habegger VO St Nikolaus, Solothurn Juni 1790

(Nikolaus) H27 Oktober LEinst Vikar Provinzsenior se1t Juni
1865 22 August 1871 Olten

67 Alberik VO Albeuve, Freiburg 24 Juli 1795 (Alexander)
1811 1Ns Novizenmeister, Lektor, Prediger Uun: Guardian Provinzsen

se1it z August 1871 Februar 1872 KRomont.
61 Pr . 262 F 62 Pr . 264 B 63 Pr In. 266 M 64 Pr.m
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68 P. Damaszen Bleuél VO  - Trimbach. Februar 1795 (Joh.) 1814
Kın ausgezeichneter Ordensmann, ausgezeichnet durch gute Ordenszucht
un große Klugheit, daher sechr angesehen. War häufig Guardian, Defini  2  Z
TOr un Custos, dreimal Provinzial (1833—36; 1839 —472 un 1848—51)
un! wurde schließlich als Generaldefinitor in den höchsten Rat des
Ordens berufen. Im Jahre 1859 Leider erkrankte 1in Rom un mu(ßte
daher 1869 in die Schweiz zurückkehren. Am Febr 1872 wurde
Provinzsenlor, segnete aber das Zeitliche schon ach fünf Monaten,
17. Juli 1872, in Luzern.

69 P. Deodat Bächler VOo Ruswiüil. 13. Dez 1796 (Franz Xaver)
1815 Vieljährige Missionstätigkeit. Hat sich nebstdem durch Verbreiz

ung der 1m Entlebuch damals och wenig gepflegten Obstbaumzucht
schr verdient gemacht. Provinzsenior seit 17. Juli 1872 Maäarz 1882
in Schüpfheim.

70 P. Florian Kaiser Vo  - Derendingen. Mai 1799 Jakob) 1822
Frwähnt selien seine häufigen Pfarrvikariate 1im Klosterbezirk Dornach.
Hat 3() Jahre lang ZUr allgemeinen Zufriedenheit dort gewirkt. Provinzz
Sen10r seit 9. März 18582 7. Ja 1882 in Dornach.

71 P. Kolumban Wirz VO Sarnen. April 1804 (Nicolaus Jos.)
Kinst Guardian. Provinzsenior seit 7. Juli 18582 31. Dez 1888

1n Sarnen.
72 P. Tertullian Späti VOoO  b Derendingen. 5. August 1805 (Urs Jos.)
1825 Er War durch eine ausgedehnte un: höchst segensreiche Missions-z

tätigkeit weit ber die renzen des Missionsbezirkes hinaus bekannt
un: geschätzt. Ein guter, liebevoller Ratgeber un Helfer in geistigen
un leiblichen Anliegen. Provinzsenior seit z1. Dezember 1888 Feb
1890 1in Dornach.

73 P. Wolfgang Mafttier VO Untervaz. Februar 1811 (Wolfgang)
1827 Einst Vikar un Superior. Provinzsenior se1it Februar 1890
20. März 1890 in Wil
14 P. Markus ock VO Villmergen. 1. April 1808 (Leonz Jakob)
1829 Kam 1858 ach Zug als einfacher Priester. Im selben Jahr

„propter amentiam ” ach Luzern in die Custodie, 1860 ach Schüpfheim.
Provinsenior seit 20. März 1890 Januar 1891 in Schüpfheim.

75 P. Florentin Servert VOoO  - W il 0. Oktober 1812 Georg)
War einst Professor un Guardian. BT tammte aus einer hochange-
sehenen Familie. lle TIore den Freuden dieser Welt standen ihm
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offen Er hat aber das rauhe Ordenskleid gewählt als
Kapuziner das Kreuz auf sich nehmen un: bis 1158 hohe (sreisen-z
alter, solang och etwas Kraft ihm lebte, Gott dem Herrn treu
dienen Provinzsenior se1t Januar 1891 26 Januar 1892 Schwyz

76 Elekt Lorenz vo  - Münster, Wallis 25 Dezember 1819 (Joh
Jos.) 1834 Priesterweihe 1837 ach ersten Wirksamkeit
Freiburg un: Solothurn kam 1848 ach Sitten annn nahezu
CihH halbes Jahrhundert lang für den deutschen eil des Wallis unermüd-z
ich tatıg Wäar un ihm vergonn War 1887 SC1IMN goldenes Priester-
jubiläum feiern Flekt War C1iNeEC echte Nathanaelsseele, durch
und durch VO goldenem Charakter und goldlauterer Gesinnung, VOTLI

allem aber bis auf die letzte Faser Ordensmann Seine Bescheidenheit
heilige Einfalt Demut un: Anspruchlosigkeit sSein unermüdlicher
Arbeitseifer, STETIS bereite Dienstfertigkeit tiefe, naturwarme
Frömmigkeit SC11H musterhafter Gehorsam alles verriet ihm den gründ-
ich geschulten Ordensmann Im Oberwallis WarTr hne Z weifel die
populärste Figur die se1it lJangem gegeben hatte Es gibt ohl keine
Pfarrei während dieser Jangen eit nicht oft und oft Aushilfe
geleistet hat un ZWAar m1t derselben Unverdrossenheit und
Freudigkeit m1t derselben unverwüstlichen Freundlichkeit jeder-
mMannn Sein schlichtes, aber gehaltvolles Kanzelwort wurde VO Volke
leicht verstanden un CIn gehört Als Aushil£fspriester WarTr SaNZz bei
SsCiNer Arbeit vermied Ccs aber ängstlich sich unberufen die Nnneren

Angelegenheiten der Pfarrei mischen Dafür WAar jel behutsam
1aber auch demütig Deshalb 15 auch bis SC11H seliges Ende „der
liebe Pater Elekt geblieben un hat der Geistlichkeit un:! dem Volke
das schöne Beispiel anspruchslosen STEeTs opferbereiten christlichen
Tugendlebens hinterlassen So heißt Nachruf auf ih
Provinzsenior se1t 26 Januar 1892 November 1895 Sitten

77 Ezechiel Chiaratsch VO:  — Münster, Graubünden Mai 1815
1837 Provinzsenior se1t November 1895 20 Januar 1900 Luzern
78 Faustin Pittet VO Sales, Freiburg 25 Mai 15822 (Claudius)
1839 Superior un (Cjuardian Als Oberer hat verschiedene Werke

ausführen lassen, welche SC1iMH Andenken wach erhalten So hat unter
anderem das Hospiz VO Landeron vollständig umbauen lassen Von
Natur WAarTr sehr einfach und friedfertig Wer ih näher kannte,
muÄßfite schätzen un lieben Charakteristisch War bei ihm eine ogroße,
sehr große Schweigsamkeit Als Oberer machte er hin un wieder B:
suche bei Familien SC1iNer jeweiligen Residenz un wurde gut aufgenomz
men un: bewirtet Still sa{ß 19891 da, fast hne ein Wort
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sprechen Wenn 190808  ; die VO  - ihm besuchten Familien durchs Fenster
ihn anrücken, auf ihr Haus zusteuern sahen, riefen S1e etwa aus Jere
ott der gute Pater Faustin kommt! Ziehen WIT schnell Hälmli, zZzu

1SSCH, Wer ihm (dem großen Schweiger) Gesellschaft eisten soll
Provinzältester Wäar se1t Januar 1900 Am 23 November 1902
starb Bulle

79 Cäsar Ambühl VO: W erthenstein Mai 1826 (Kaspar)
Dezember 1845 och JuUunNng Jahren kam das Lehrerseminar

Kloster St Urban dort als Lehrer ausgebildet werden Schon
VOTL Vollendung des dritten Kurses muß te C1iNe Lehrerstelle Luthernz

ad übernehmen Auf AÄnregung des Herrn Kaplan Klausner, der
mals dort weilte, ihm we1lteren Unterricht erteilte un: ihn weiterem
Studium aufmunterte, besuchte er das Gymnasium Zug un:! entschlofß
sich hier, den Kapuzinerorden treten 1846—47 WAar Novize
auf dem W esemlin mu{(ßte 1aber des Sonderbundes mi1t Remigius
Trachsler ach Stans liehen ach kurzer Absolvierung SC1INer höheren
Studien wurde als JUNSCI Pater ach Luzern versetzt 1851 1aber schon
1856 ach Sursee als Stadtprediger berufen un: WAar dort als solcher
sehr beliebt un geschätzt Wurde spater Guardian, Deftinitor un: Custos
In Nachruf wird VO. ihm gerühmt „Er War C1iMN Mann Aus dem
Volke un: für das olk der dessen Bedürfnisse un Kkümmernisse
kannte WIC nicht leicht ein zwelter un:! der auch die Sprache kannte,

Z Herzen des Volkes reden Provinzsenior se1t 23 November
1902 Gestorben August 1907 Sursee

8() Remigius Trachsler VO Stans 29 Juni 1827 (Klemenz) 1847
Es War das Jahr des Sonderbundes Deshalb mußte Frater Remigi, WI1IE

der Vorige, m1t dem ganNzCh Noviziat VO. Wesemlin ach Stans flie  Z  Z
hen un: das Probejahr dortigen Kloster fortsetzen Am Oktober
1851 ZUE Priester geweiht konnte 1901 gleichen Tage das SONNISC
Fest der Sekundiz feiern Diese Jubelmesse krönte C1iMNn langes, arbeitsz
reiches Leben ijenste der unsterblichen Seelen Der gute Pater
„KRemigi War durch sSseCeiNeN Humor un treffenden W/itz überall
beliebt Seine Spezialität Wortspiele, geistreiche, mı1ıfiunter köstz
liche Wortspiele Provinzsenior se1it August 1907 Mai 1908

Stans
81 Ambros Renner VO Andermatt Februar 15832 (Franz

Salesius) 1849 Einst Guardian Wiährend des Kulturkampfes kam
ach Olten 1Ns Kloster un War der letzte Prediger der dortigen
Stadtkirche, welche spater die Altkatholiken für sich Anspruch DC:
NOmMmMen. Er War SCINEN Jahren C111 guter Prediger. Sein
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Hauptcharakterzug WAäar ein gar schöner Ireue un Liebenswürdig-
keit jedermann. Von niemand wollte Böses hören, och sagte

irgend Nachteiliges ber jemand au  N le ahm in Schutz. Seine
etzten Lebensjahre verbrachte Cr in Altdorf. Obgleich körperlich sehr
gebrechlich, arbeitete immer och je] als möglich. Halbe Tage
lang War im Beichtstuhl. War der Freund un Beichtvater fast aller
Priester des Kantons un: ahm s1e immer mit größiter Liebe un Freund-z
ichkeit auf, mochten s1e Wann immer kommen. Provinzsenior seit dem
16. Mai 1908 31. Mai 1911 in Altdorf

82 P, Leodegar I roxler VO  - Luzern. 20. Juni 1836 Xaver)
ach Vollendung der Studien wirkte zuerst in Näfels (1859—1861)
un kehrte 1892 hieher zurück, 27 Jahre lang bis seinem ode
1er bleiben und wirken. FEr War daher 1im Glarnerland eine begst:  Z  Z
bekannte Persönlichkeit, mit allen Leuten bekannt un VO allen geliebt,
VO gro(fß und klein Wie gut verstand CS, raten und trosten,
helfen un aufzurichten! Guter Prediger und eifriger Beichtvater. Im
Chorgebet vorbildlich. Eifriger Verehrer der Mutltter Gottes, des heiligen
Josef un der Armen Seelen. Provinzsenior seIit 31. Mai 1911

Juni 1913 in Näfels.
P. Ado!f Constantin VO Arbaz, Wallis. 3. Oktober 1837 (Franz

Josef) CGuter Prediger. In raschem Aufstieg ob seiner guten
Eigenschaften wurde Guardian, Definitor un Custos. Provinzsenior
se1it 12. Juni 1915 14. April 1918 in Sitten, nachdem durch seine
Regularität un Geduld seine Mitbrüder erbaut hatte

P. Rudaolf Zülly VO  } Sursee. 7. Dezember 1840 (Franz X av
Beat) 1860 Als Primarschüler ihn seine Kränklichkeit Jangen
Absenzen un auch ach seinem Eintritt 1in den Orden hatte STEeTis
mi1t seinen körperlichen Schwächen kämpfen. Man hatte ihm in
seiner Jugend NUr ein kurzes Leben in Aussicht gestellt. Dessenunge-
achtet erreichte das erstaunlich hohe Alter VO  ; Jahren und konnte
nicht weniger als 1l1er Jubiläen feiern, nämlich Je das goldene un
diamantene Profeß  Z  Z un: Priesterjubiläum. Wegen seines kindlich nalıven
Wesens War er die Zielscheibe vieler Neckereien un!: kleiner Bosheiten
VO Seite seiner Mitbrüder, die aber mit großer Gelassenheit ertrug
un geradezu liebte. Er hatte einen goldenen Humor un irug dadurch
SOwIle durch allerliebste zugige Liedchen Tisch der in der Rekre  Z  Z
atıon je]l ZULFXC gegenseıltigen Erheiterung Fr WAar auch ein großer
Tierfreund 11n leidenschaftliches Mitglied des Tierschutzvereins. „Eifrig
und ireu in der Arbeit Z Heile der Seelen, un seines bez
scheidenen, liebevollen Charakters bei seinen Mitbrüdern un: eim
$ 5.:Z: t. F.:G (1912—1913) 323— 3925
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Volke beliebt” heißt in einem Nachruf. Provinzsenior seit 14. Apr
1918 28. Februar 1929, War also nicht weniger als 14 Jahre Provinz-z
ältester.

S55 Marceilus Addy VO Orsieres, Wallis. August 1845 (Alphons)
Guardian, Definitor. Apostel des . Ordens. Bis fast ZUuU ode

WarTr ein überaus eifriger un begeisterter Förderer des z Ordens 1n
der französischen Schweiz. rofß ist die ahl der VO ihm gegründeten
un betreuten Ordensgemeinden. Geraume eit unterstanden alle Drittz
ordensgemeinden der französischen Schweiz seiner Visitation. Ein
müdlicher Arbeiter, voll Humor un: Uptimismus. Einige Tage VOTL seinem
Hinscheiden schrieb er VO sich selber: „„Der liebe ott ist mich
unendlich barmherzig SCWESCNH. W/ährend 40 Jahren hat SFF mich gesund
un!: stark erhalten, daß ich jel seiner Ehre arbeiten konnte. Und
hernach hat MIr Jahre gewährt, mich sammeln un! meine
Aufzeichnungen ordnen. Und jetz sucht mich mit Leiden heim,

mich rein1igen un! auf die Belohnung vorzubereiten.” Ja darauf
hat sich eigentlich während seines SdıANZECHN Lebens vorbereitet durch
ein erbauliches, verdienstvolles Leben Provinzsenior War er NUr fünf
Wochen seit 28. Februar 1929 4. April 1929 in Romont.

S6 P. Cherubin Vogel VO  } eNzZNauU. Februar 1852 ohann
1872 ‚Seine Gesundheit War 1n den Studienjahren schwächlich, dafß

iINan für ih betete, dafß Cr doch wenigstens den Tag seliner Primiz
erlebe.” Und nicht NUr erlebte ihn, sondern wurden ihm überdies
och 58 segensreiche Priesterjahre vergonnt. War DPdar Jahrzehnte
lang ein überaus eifriger, opferwilliger und daher geschätzter Öperar.
uch einige Jahre lang Redaktor des „Seraphischen Kinderfreund”
und fleißiger Korrespondent der „Kirchenzeitung” un: des ST Fidelis.”
Provinzsenior se1it 4. April 1929 7. Oktober 1935 1in Stans

S17 P. Constantin Ruckli VO  w} Rothenburg. 10. Februar 1856 (Bern-
hard) 1876 P. Constantin War mit schönen Talenten ausgestattet, wel  z
che ih ZUF glücklichen Lösung mannigfacher Aufgaben 1ın der Pro-
1nz befähigten und allmählich den höheren AÄAemtern ührten. Schon
bald ach Vollendung der Studien wurde Lektor der Theologie in
Zug 4—8  9 ann sieben Jahre lang Protessor Kollegium in
Stans (1886—1893), acht Jahre Novizenmeister ıin Luzern (1893—1901),
hernach Guardian in mehreren Klöstern un:! wiederholt Definitor und
Custos, endlich einmal Provinzvikar, nämlich 1926 während des eneralz
kapitels 1in Rom 1915 wurde CI als Vikar ach Zug versetz{t,
schon früher mehrmals geweilt un gewirkt hatte Und 1er verblieb Cr
bis Z Tode, mit Ausnahme eines Jahres während des Klosterumbaues,
5 5 Q: (1929) 54—586; (1929) 130
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da Sarnen, gleichsam als Verbannter, sehnsüchtig auf die Rück.
kehr SCiMN liebes Zuger Kloster artete Es hätte Ur Cein Jahr gefehlt

hätte SC11H silbernes Jubiläum als Senior VO  - Zug feiern können
Die Klosterfamilie schätzte un liebte ihn sechr Er selber bereitete ihr
iel Freude un erbaute S1C nicht durch SC1INCN religiösen Eifer
un Pünktlichkeit Provinzsenior War se1t Oktober 1935

Juli 1939 Zug
88 Anselm Niederberger VO Dallenwil (Nidw.) August 1862

(Melchior) 1881 Hat verschiedenen Orten gewirkt als Operar
Vikar un: Guardian, längsten 1aber un besonders segensreich als
Ordinarius Sörenberg (Entlebuch) C1iMNn erstes Mal VO September 1898
bis Januar 1903 ein zweltes Mal VO 10—1 ganzen also
%2 Jahre Besonders hervorgehoben werden verdient sein zäihes uUNerT:

müdliches Bemühen, ja Kingen Uun: Kämpfen mi1t der Pfarrei Flühli,
WOZUu Sörenberg früher kirchlich gehörte diesem die Selbständigkeit

erlangen, VO Flühli abzutrennen Ihm 1st verdanken,
daß Sörenberg C1iNe CISCNEC Kirchgemeinde 1st Was für dieses ent
legene Bergdorf C1iNe unschätzbare Wohltat bedeutet un:! Was für Pater
Anselm ohl das schönste ruhmvollste Blatt SCINECT Wirksamkeit bildet
Dr Aurelian Roshardt der Anselm sehr gut gekannt hat hat dem:  2  Z
selben „t Fidelis längeren prächtigen Nachruf gewidmet
auf welchen besonders hingewiesen SC1 Provinzsenior se1t Juli 1939

F Januar 1941 Stans
89 Ferdinand VWehrle VO  e Muolen Mai 1864 (Anton) 1882

Prediger Volksmissionär, Guardian, Definitor un Custos Visitator des
Ordens, Fabricerius, Bauleiter der Provinz uch Apostolischer

Visitator der Klosterfrauen (Kapuzinerinnen) Ein sechr tatıger, unter:  Z  Z
nehmender Mannn Bemerkenswert War Verbundenheit mi1t dem
HI Kreuz Ingenbohl un mit dessen +ifter Als Anton Wehrle
Schwyz die Studentenexerzitien, durch eiINeCN Kapuziner, durch Hinweis
auf das leuchtende Beispiel des Theodosius Florentini ihm den
Beruf ZUu Kapuzinerorden geweckt uUun! „die Vorsehung hat c gefügt
da{fß ihm dem Theodosius der väterlichen Betreuung der
Ingenbohler Schwestern folgen durfte Als Junger Pater kam 6 Jahre
ach dem Tode der Dienerin Gottes Multter Theresia Scherer als Beicht:
valier ach Ingenbohl Er hat den Konstitutionen des Institutes
un auch Gebetbuch der Schwestern, ‚‚Geistliche Übungen
titelt mitgearbeitet Und als die Konstitutionen Jahre 1897 VO Rom
bestätigt worden, hat er S1C Z Grundlage SC1INeEer Exerzitien 24  MMECN,
die den Schwestern gegeben hat Mit Ingenbohl blieb auch spater
alle Jahre hindurch bis 1185 hohe Greisenalter un: treu verbunden
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Jeden bend pflegte allen Ingenbohler Schwestern mit der Kreuzz
partikel den Segen erteilen.‘ Provinzältester War seit FE Januar
1941, fast 9 Jahre lang. Oktober 1949 in Wil

Exzellenz Dr theol iların Felder von Flühli, Titularbischof
VvVo  - Gera. 20. Jalı 186/ (Jakob) 1886 Zum Priester geweiht
21. September 1890 Im Herbst 1892 vollendete die uns vorgeschrie-
benen Studien. Er gab sich aber damit nicht zufrieden, sondern studierte
für sich weiter. Außerordentlich talentiert un:! wißbegierig bemühte
sich besonders, se1n theologisches Wissen gründlich erganzen un

vertieten. Das mehr, als 1894 z Lektor der Theologie
ernannt wurde. Als solcher lehrte ein erstes Jahr ın Solothurn un
hernach jahrzehntelang ın Freiburg. In den Daar ersten Jahren seines
Freiburger Aufenthaltes besuchte nebst der Schule Vorlesungen
der dortigen theologischen Fakultät un erwarb sich 1m Januar 1898
ach einem glänzenden Examen den „Doctor Theologiae. ” Als Priester
un: als Gelehrter, als fruchtbarer, erfolgreicher Schriftsteller machte
sich bald einen Namen und stieg 1in emtern un: Würden immer höher
4—1 diente er der Provinz als Definitor un:! Generalkustos. Von
1920 leistete der Apostolischen Nuntiatur in ern als kluger, H3

fahrener Ratgeber wertvolle ]Dienste 1926, auf dem Generalkapitel des
Ordens in Rom, wurde Oı einer sroßen Anzahl Kapitularen als
Ordensgeneral gewünscht, worauf 1ber 1n Rücksicht auf seine durch
die vielen Arbeiten geschwächte Gesundheit nicht eingehen dürtfen
glaubte. Dafür ZOg ih aps 1US XI se1it 1927 als Apostolischen Visiz
ator wichtigen un vielfach heiklen Aufgaben Z1t Wohl der Kirche
heran un: ernannte ih 1938, als Belohnung für die glückliche Lösung
dieser Aufgaben, Z Titularbischof VO Gera. Er tattete ih also mi1t
der Fülle des Priestertums au  D Hervorragende VO  3 ihm verfaßte theoloz
gische Werke erlebten mehrere Auflagen un wurden 1n etliche andere
Sprachen übersetzt. Er WAar also ein gahz Großer 1M Orden, der
Oktober 1949 Provinzsenior geworden un 7wel Jahre un:! 7wel
Monate geblieben ist. Gestorben 1n Freiburg 27. November 1951
un November VO Apostolischen Nuntius Bernardini 1n Gegen-
wart der Bischöfe VO  - Freiburg un: VO  e} Basel, der SaNZCH Regierung
VO Freiburg, der Vertreter der Benediktinerabteien der Schweiz un
anderer namhafter geistlicher Herren und Laien beigesetzt worden.

91 Urban Haas VO Luzern. Geboren Luzern Z Juli 1867
Oktober 18587 Priesterweihe 30. August 1891 1893 Solothurn

1894 Sarnen. 1895 Schwyz. 1897 Schüpfheim. 1898 Olten 1900 Mels
1905 Schüpfheim. 1906 Dornach. 1907 Olten 1909 Schwyz. 1910 Sursee.
1912 Olten 1915 Freiburg. 1922 WZil 1923 Altdorf, Operar 1927 Mels.
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1931 Rapperswil 1932 Sarnen 19534 Stans 1937 Schwyz 1940 Luzern
Nach vielen Wanderjahren 1ST ihm scCcinem Heimatkloster vergonn
sich behaglichen Seßhaftigkeit erfreuen Es folgte NUu Freudentase
auf Freudentag 1938 das goldene Jubiläum der heiligen Profefß 1941 das
goldene Priesterjubiläum, un zehn Jahre nachher wiederholten sich die
gleichen Feste NUFr Glanze des Goldes, der Unzerbrech-z
ichkeit des Diamantes Am 27 November 1951 ergriff m1T tatkräfttiz
SCI and das Zepter Provinzseniors und gedenkt Jebensläng-
ich ber die ÄArmee SC1iNeTr JUNgeN Uun: alten Mitbrüder schwingen

multos felicissimos annos!

B Laienbrüder
Aus italienischen Provinzen SIN dre Brüder nach einander Provinzsenioren SC
worden, die Ccs VOT em ihrer vorbildlichen Tugenden willen verdienen
j1er genannt werden

Br AÄAccursius VO Lodi Geburtsdatum unbekannt E3 August 1569
Nicht alltäglich 1st Berufung zZu Orden SECWECSCH Um den Willen
Gottes bezug auf SCINEN Lebensberuf erkennen hat seinerze1it
je] gebetet Da 1st ihm einstitens auf dem Wege ein schöner Jüngling
begegnet hat ih freundlich bei der and S apu-
zinerkloster geführt und 1st ann plötzlich verschwunden Im Kloster
erzählte CT, Wads ihm begegnet SC1I und bat das Ordenskleid Seine
Bitte wurde erhört Und INnNan hatte nicht bereuen Führte doch
der Neueingetretene C1N überaus erbauliches Tugendleben Tiefe Demut
schneller Gehorsam, Taubeneinfalt, inbrünstige Gottesz un: Nächstenz
liebe un ähnliche Tugenden schmückten ih Um das Jahr 1586 WAar
aus talien die Schweiz gekommen und starb Luzern 31 Maärz
1599

Br Nazarius VO Relate Geburtsdatum unbekannt Nov 1571
Kam schon frühzeitig die Schweiz Ausgezeichnet durch Sitteneinfalt
brüderliche Liebe und musterhafte Beobachtung der Ordensregel S  1e
schr Mitbrüder ihn schätzten geht daraus hervor dafß S1IC ihn
wiederholt als Diskreten AaNns Provinzkapitel sandten Er War C1iMN großer
Liebhaber de Stillschweigens, der Einsamkeit und traulicher Zwiesprache
mi1t ott Gebet und Arbeit üllten SC1IN Leben aAaus Dabei War außer-
ordentlich mäßig Speise un Irank 48 Jahre lang hatte solcher
Weise ott dem Herrn Orden gedient als VO der Arbeit Z

Ruhe, VO den Mühseligkeiten dieses Lebens ZUr CWISCH Freude
Himmel berufen wurde Er starb Altdorf 21 Juli 1619 Provinz-z
SCHIOT der Brüder se1t 1599 also 20 Jahre lang
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Br Lambert VOoO  } Mailand. Sein Geburtsdatum ist nicht bekannt.
E 31 August 1578 uch War ein vorbildlicher Ordensmann, großer
Freund der Armut Uun: der Abtötung, pünktlichen Gehorsams un
hingebender brüderlicher Liebe den STETIS freute, anderen Dienste

eisten un der besonders die Kranken mit rührender Aufopferung
pflegte Bruder Lambert verabscheute die Untätigkeit Mitbrüder, wel  C  S
che ih gekannt mi1t ihm gelebt haben, bezeugten, S1C hätten ih 1901

müßig, sondern STEeTiSs entweder mit Gebet, mi1t Betrachtung der and.  7  Z
arbeit beschäftigt gesehen. Aeltester Bruder WarTr seit Z Juli 1619 Er
starb Freiburg Mai 1620, VO Volke, welches ih gewöhnlich
den „heiligen Bruder Lambert” nannte, hochverehrt.

Br ilhelm Bärlocher Buchen, St Gallen 1562 Peter) E 9 Mai
1582 Der zweitgeborene der Provinz Gerühmt werden besonders SC1H

pünktlicher Gehorsam un Demut Gelegentlich konnte auch
den Schalk hervorkehren Als e1ns m1T Pater durch die Stadt
Türich reiste wird VO ihm erzählt liefen ihnen oOse Buben ach
SIC ‚Wölfe, WölteT” beschimpfend Da wandte sich Br Wilhelm
un redete S1C freundlich „Loset ihr Buben Diesem Kapuziner, mi1t
em ich da ist alles gleich Was ihr ihm nachrufen moge wenn

ihr ih NUur nicht Zwingli heißt Das merkten sich die Buben un
seizen 198808 den beiden we1liter durch die (sassen ach un schreien
unaufhörlich aus allen Krätten Die Leute der„Zwingli! Zwingli!
Stadt aber, davon erbaut TCHHEN aus den äusern heraus, teilen
den Buben wacker Ohrfeigen aus un schicken S1C e1ım Im Alter wurde
CL VO der Fußgicht dem berüchtigten Zipperlein, dIS geplagt bewährte
sich aber dabei durch bewunderungswürdige Geduld Provinzsenior se1t

Mai 1620 Er starb Juni 1621 Zug
Br Jakob VO Nähen a2us Keichenweyer, Elsa{fß Das Geburtsdatum

1St nicht bekannt E 20 Juni 1582 Seine Eltern Lutheraner Sein
Vater der Kaufmann War wünschte, daß auch dieser sSsC1H Sohn werde
Deshalb sandte ih ach Italien, damit dort die Lehre als Kaufmann
mache un die italienische Sprache erlerne In Rom lernte aber auch
die katholische Religion kennen und hochschätzen Und wurde Katholik
Er kehrte der Welt den Rücken und trat als Bruder unseren Orden
Nach Ablegung der heiligen Gelübde wurde dem heiligen Felix VO

Cantalice als Gefährte auf seinen Almosensammlungen gegeben. Später
sandte ihn der Ordensgeneral SCiNETI großen Frömmigkeit mit
CIH31SCN andern Brüdern die Schweiz. Hier stiftete iel
Gutes So unterrichtete und befestigte Appenzell die Jugend

auben In Kkonstanz munterte durch vertrauliche Gespräche vornehme
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Damen größerer Einfachheit un:! Eingezogenheit der Kleidung
auf uch SCWANN nicht WCNISC Gesellen, welche sich ih
wandten, für uUunNnserTenNn Glauben Dem Gebete un der Betrachtung
des Leidens Christi War sehr ergeben ine Zeitlang begleitete
als SOCIUS den Provinzial auf SC1NCNHN Visitationsreisen Reich Verz
diensten gab cr Konstanz schöne Seele die Hände des
Schöpfers zurück 20 Januar 1628 Provinzsenior se1t 1621

Br Arsen Emery VO W ormatingen (in Schwaben) Geboren
1562 Johann) F 4 Maärz 1584 Große Frömmigkeit außergewöhnliche
Enthaltsamkeit unermüdliche Dienstfertigkeit zeichneten ih: aus Altester
Bruder se1t 1628 Gestorben Sursee, Juni 1634

Br David Engel VO Speier Geboren 1572 (Paul) B Marz
1595 Er WarTr schon früher einmal nämlich August 1592 CINSC
kleidet worden, War aber wieder ausgetreten Dieses Mal jedoch harrte
aus un brachte €s auf 47 Ordensjahre Provinzsenior seit 1634 Ge
storben Solothurn 20 Dezember 1637

Ö  S Br Zacharias di uanzet VO: Varallo Geboren 1575 ( Johannes)
Da ach uUuNnseren ältesten Annalen Maärz 1595 Luzern Prote{
abgelegt hat wird er vermutlich Maärz 1594 eingekleidet worden
SCIN Es soll Mailand geschehen SCIN ach der gleichen Quelle WAaTec

aber VO Malta SCWESCH (?) Bruder Zacharias War ein INN1ISCI Verz
ehrer des heiligsten Altarsakramentes un der Gottesmutter Maria der
m11 erstaunlicher Schnelligkeit auf dem Wege der Vollkommenheit OTan
schritt Er lebte WIe ein Heiliger un starb WI1Ie C1MN Heiliger un ZWar
Frauenfeld Oktober 1638 Als SC1IMN Tod der Stadt bekannt wurde,
liefen Katholiken un Protestanten ZUr Totenkapelle den Verstorbez
NCN och sehen un: irgend CeiINE Reliquie VOoO ihm erhaschen Auf

Anrufung hin erfolgten mehrere wunderbare Erhörungen Provinzz
SCHNIOT der Brüder War Monate lang, nämlich VO Dezember
1637 bis Oktober 1638

Br Benedikt Schmid VO Hitzkirch Geboren 1576 (Johannes)
Wurde einmal als Diskret das Provinzkapitel abgeordnet

Aeltester Bruder se1t Oktober 1638 Starb Baden August 1643
Br Euseb Reutter VO  - Solothurn Geboren 1584 (Euseb) 1602

Provinzsenior se1t 1643 Gestorben Olten Juni 1661 Ist also
Jahre lang Senior SCWESCH

(Fortsetzung folgt) tegfrie: Wind
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